
Onlinehandels-AGB peko-trade.com

ALLGEMEINE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN DER FIRMA peko-trade.com 
für den Onlinehandel B2B

§ 1 - Allgemeines 

Allen Lieferungen und Leistungen aus Onlinegeschäften der Firma peko-trade.com liegen nachfolgende 
Geschäftsbedingungen zu Grunde. Durch die Auftragserteilung werden die Geschäftsbedingungen 
anerkannt. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der Firma peko-trade.com gelten auch für 
zukünftige Verträge. Die Geltung etwaiger vom Kunden / Onlinebesteller verwendeter Bedingungen ist 
selbst dann ausgeschlossen, wenn wir solchen Bedingungen nicht ausdrücklich widersprechen und die 
Lieferung ausführen. Abweichungen und Ergänzungen des Kunden sind nur mit unserer ausdrücklichen 
schriftlichen Bestätigung wirksam. Sie gelten nur für das Geschäft, für das sie vereinbart wurden; 
Gewohnheitsrechte aus einer jeweiligen speziellen Vereinbarung sind vom Käufer nicht ableitbar.

Die Firma peko-trade.com liefert nur an gewerbliche, voll geschäftsfähige Verbraucher (reiner B2B-
Handel). Dass der Besteller dazu zählt, bestätigt er mit Annahme dieser AGBs. Es wird unterstellt, dass 
der Besteller als Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches auftritt und eine entsprechende 
Verfügungsvollmacht besitzt. 

Für Lieferungen und Leistungen aus Lagergeschäften, stationärem Handel oder aus Vermittlungen gelten 
die separaten, entsprechend deklarierten Geschäftsbedingungen, die der Käufer von uns abrufen kann. 
Im Zweifelsfall dominieren die hier vorliegenden Webshop-AGBs.

§ 2 - Angebot und Vertragsabschluss 

Alle Angebote und Preislisten sowie Abbildungen sind freibleibend und unverbindlich. Der Vertrag kommt 
erst mit schriftlicher Bestätigung der Firma peko-trade.com  oder schlüssig durch Lieferung zustande, 
ohne im letzteren Fall eine Annahme irgendwelcher vom Kunden gestellten Bedingungen auszudrücken. 
Die in der Auftragsbestätigung festgelegten Beschaffenheiten der Waren legen deren Eigenschaften 
abschließend fest. 

Mit einer Bestellung wird vom Kunden / Onlinebesteller eine bindende Willenserklärung abgegeben. 

§ 3 - Preise 

Es gelten die in der Bestätigung genannten Preise. Genannte Nettopreise gelten zuzüglich der 
gesetzlichen, jeweils gültigen Mehrwertsteuer sowie der Kosten für Verpackung und Transport ab Lager. 
Im Bestellprozess genannte Kosten für Transport sind lediglich Richtwerte. Maßgeblich ist § 5, Absatz II. 
peko-trade.com steht es frei, die vom Kunden in der Bestellung gewählte Versandart im Sinne einer 
zeitlichen und preislichen Optimierung für den Kunden zu ändern. 

§ 4 - Termine 

Lieferfristen und Liefertermine sind nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich bestätigt ist. Fristen und 
Termine beginnen mit Vertragsabschluss. Fixtermingeschäfte sind im Rahmen des Onlinegeschäfts 
ausgeschlossen; solche können gesondert als Lagergeschäft mit peko-trade.com vereinbart werden. Die 
bestätigten Liefertermine unterliegen dem Vorbehalt einer richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung. 
Sich abzeichnende Verzögerungen werden wir dem Kunden sobald als möglich mitteilen.

Der Käufer hat bei Lieferverzug um mehr als 4 Wochen ein Rücktrittsrecht, welches er unverzüglich 
schriftlich unter Angabe der Auftragsbestätigungsnummer anzuzeigen hat. Die gegenseitig geschuldeten 
Leistungen sind sodann zurückzugewähren. 
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§ 5 – Preisstellung / Lieferort

Die Lieferung erfolgt gemäß FCA Incoterms 2000 ab einem unserer Lager in der EU (etwaige 
Entsprechung: frei Frachtführer verladen). Die Gefahr geht somit bei einer Versendung der Ware mit der 
ordnungsgemäßen Versendung durch die Firma peko-trade.com auf den Käufer über. 

Die Lieferung erfolgt unfrei. Der Käufer trägt die Kosten der Versendung ab dem Ort der Niederlassung 
der Firma peko-trade.com. Die Kosten richten sich nach Art, Wert, Menge, Gewicht der bestellten Ware, 
der Versandart und der Lieferanschrift. Sämtliche Lieferungen der Firma peko-trade.com  sind 
transportversichert. Die Kosten hierfür trägt der Käufer. Der Kostenrahmen beschränkt sich für den Käufer 
auf übliche Transportkosten innerhalb des nationalen Verkehrs der Bundesrepublik Deutschland, auch 
wenn Absendungen aus anderen Ländern der EU erfolgen. 

Lieferungen erfolgen nur an Kunden mit Geschäftssitz und an Bestimmungsorte innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland. Sofern nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Lieferung an die vom 
Kunden angegebene Lieferadresse, bei fehlender Angabe einer gesonderten Lieferadresse gilt die 
Rechnungsanschrift als die Zieladresse; es sind somit keine Postfachadressen zu nennen. Eine von der 
Kunden - / Rechnungsanschrift abweichende Lieferadresse muss bei der Bestellung oder rechtzeitig, 
mindestens zwei Tage vor der Auslieferung angegeben werden, ebenso eventuelle Adressänderungen. 

§ 6 - Zahlungsbedingungen / -formen

Die Vergütung ist in vollem Umfang vor Auslieferung der Ware fällig. Der Käufer kommt ohne weitere 
Erklärung der Firma peko-trade.com 14 Tage nach dem Fälligkeitstag in Verzug, soweit er nicht bezahlt 
oder ungerechtfertigt eine Rückbelastung ausgeführt hat. Der Rückbelastung kommen falsch 
eingegebene Kontodaten gleich. Im Falle des Vorhandenseins von Mängeln steht dem Käufer ein 
Zurückbehaltungsrecht nicht zu, es sei denn, dass die Lieferung offensichtlich mangelhaft ist. In einem 
solchen Fall ist der Käufer nur zur Zurückbehaltung berechtigt, soweit der einbehaltene Betrag im 
angemessenen Verhältnis zu den Mängeln und den voraussichtlichen Kosten der Nacherfüllung steht. Der 
Käufer ist nicht berechtigt, Ansprüche und Rechte wegen Mängeln geltend zu machen, wenn er fällige 
Zahlungen nicht geleistet hat und der fällige Betrag in einem angemessenen Verhältnis zu dem Wert der 
mit Mängeln behafteten Lieferung steht. 

peko-trade.com ist berechtigt, die Kundenbestellung bei Zahlungsverzug des vollständigen Betrages 
gemäß Absatz I dieses Paragraphen zu stornieren. 

Die Kosten für Rückbelastungen gehen zu Lasten des Käufers. 

Die Formen der Zahlung sind per ELV (elektronischem Lastschriftenverfahren), Kreditkartenabwicklungen 
und Vorauszahlungen (Überweisungen) möglich. peko-trade.com steht es frei, für den Kunden bestimmte 
Formen einzuschränken. 
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§ 7 – Rückvergütungsgarantie 

peko-trade.com garantiert dem Kunden jeweils zum Jahresende (31.12.) eine Rückvergütung in Höhe von 
2 % (in Worten: zwei Prozent) des von ihm getätigten Jahresumsatzes bei ausschließlicher Nutzung der 
ELV (elektronisches Lastschriftenverfahren) als Zahlungsform, sofern der Kunde in der gesamten Periode 
(Jahr) keine unberechtigten Rücklastschriften veranlasst, durch Eingabefehler verursacht hat oder 
Rücklastschriften durch berechtigte Sperrvermerke von Zahlungsabwicklungsinstituten erfolgten. 

Hiermit möchte peko-trade.com dem Kunden die Ersparnis des gegenüber der Kreditkartenabwicklung 
kostengünstigeren Zahlungsverfahrens „ELV“ weitergeben und das partnerschaftliche Vertrauen und 
Verhalten seiner Kunden belohnen.

Die Rückvergütung ist zinslos und wird spätestens zum Ende des ersten Quartals des Folgejahres an den 
Kunden unaufgefordert überwiesen. Andere Verrechnungsformen sind von peko-trade.com anwendbar. 
Ein Schadenersatzanspruch aus Verzug gegen peko-trade.com wird hierdurch nicht begründet. 

§ 8 - Haftung / Mängelprüfung 

Die Firma peko-trade.com haftet in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. Im Übrigen haftet die Firma peko-trade.com nur nach dem 
Produkthaftungsgesetz, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, oder 
wegen der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für die 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, 
maximal jedoch in Höhe des Nettoauftragswertes und auf unmittelbare Schäden begrenzt. Die Haftung 
der Firma peko-trade.com ist auch in Fällen grober Fahrlässigkeit auf den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn keine der in Satz 2 dieses Absatzes aufgeführten 
Ausnahmefälle vorliegen. peko-trade.com hat in diesem Sinne nur für solche Schäden einzustehen, deren 
Umstände nachweislich in seinem Verfügungs- und Kenntnisbereich stehen. 

Die Haftung für Schäden durch den Liefergegenstand an Rechtsgütern des Auftraggebers, zum Beispiel 
Schäden an anderen Sachen (mittelbar), ist jedoch ganz ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit gehaftet wird. 

Die Regelungen der vorstehenden Absätze 1 und 2 erstrecken sich auf Schadensersatz neben der 
Leistung und Schadensersatz statt der Leistung, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen 
Mängeln, der Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis oder aus unerlaubter Handlung. Sie 
gelten auch für den Anspruch auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen. 

§ 9 - Abnahme 

Der Käufer ist verpflichtet, die bestellte Ware abzunehmen und zu prüfen. Wird die Ware vom Käufer nicht 
abgenommen, ist die Firma peko-trade.com berechtigt, nach Ablauf von 14 Tagen, gerechnet ab dem 
Zeitpunkt des Lieferversuchs, vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz in Höhe von 20 % der 
Brutto-Kaufpreissumme zu verlangen. Gleiches gilt, wenn der Käufer die Abnahme der Ware ausdrücklich 
ablehnt. 

§ 10 - Gewährleistung / Mängelprüfung

Der Käufer hat die abgelieferte Ware unverzüglich zu prüfen und Mängel unverzüglich gegenüber der 
Firma peko-trade.com schriftlich anzuzeigen. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher 
Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit oder bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit. Die Firma peko-trade.com ist im Rahmen der Nacherfüllung in keinem Fall zur 
Neulieferung bzw. -Herstellung verpflichtet. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so steht dem Käufer das Recht 
zu, zu mindern oder nach seiner Wahl vom Vertrag zurückzutreten. 
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Will der Käufer Schadensersatz statt der Leistung verlangen oder Selbstvornahme nach schriftlicher 
Freigabe durch peko-trade.com durchführen, so ist ein Fehlschlagen der Nachbesserung erst nach dem 
erfolglosen zweiten Versuch gegeben. Die gesetzlichen Fälle der Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben 
unberührt. Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte wegen Mängel der Lieferungen, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, beträgt ein Jahr. 

Die Verjährungsfristen im vorstehenden Absatz gelten auch für sämtliche Schadensersatzansprüche 
gegen die Firma peko-trade.com, die mit dem Mangel in Zusammenhang stehen - unabhängig von der 
Rechtsgrundlage des Anspruchs. 

Die Verjährungsfristen gelten nicht im Falle des Vorsatzes oder im Falle eines arglistigen Verschweigens 
des Mangels, sowie nicht in den Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder 
Freiheit, bei Ansprüchen nach den Produkthaftungsgesetz, bei einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
oder bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 

§ 11 - Eigentumsvorbehalt 

Der Liefergegenstand bleibt Eigentum der Firma peko-trade.com bis zur Erfüllung sämtlicher ihr gegen 
den Käufer aus der Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüche. Bei Pflichtverletzungen des Käufers, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, ist die Firma peko-trade.com auch ohne Fristsetzung berechtigt, die 
Herausgabe des Liefergegenstandes zu verlangen und / oder vom Vertrag zurückzutreten; der Käufer ist 
zur Herausgabe verpflichtet. Im Herausgabeverlangen des Liefergegenstandes liegt keine 
Rücktrittserklärung der Firma peko-trade.com, es sei denn, dies wird ausdrücklich erklärt. Bei einer 
Weiterveräußerung des Liefergegenstandes tritt der Käufer seine Forderung, die aus der Veräußerung der 
Vorbehaltsware besteht, bereits jetzt bis zur Höhe des noch ausstehenden Rechnungsbetrages an die 
Firma peko-trade.com ab. 

§ 12 - Erfüllungsort, Gerichtsstand 

Erfüllungsort für beide Teile ist ausschließlich Wittenburg, der Gerichtsstand Schwerin. 

§ 13 Datenschutzhinweis

Es wird versichert, dass alle personenbezogenen Daten vertraulich behandelt werden und
bei der Verarbeitung und Nutzung von Daten die gesetzlichen Bestimmungen des
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie des Teledienstdatenschutzgesetzes eingehalten werden.

Die für die Geschäftsabwicklung notwendigen Kundendaten werden gespeichert und von peko-trade.com 
verarbeitet sowie im Rahmen der Vertragsabwicklung, falls und soweit dies notwendig
ist, an verbundene Unternehmen oder an Dritte übermittelt.

Ferner werden Kundendaten für eigene Marketingzwecke erhoben und verarbeitet. Die Nutzung beinhaltet 
auch die Weitergabe der Adressaten zu Marketingzwecken an vertrauenswürdige Partnerunternehmen. 
Die Nutzung und Weiterhabe erfolgt im Einklang mit den datenschutzrechtlichen Vorgaben.

Der Kunde kann der Nutzung, Verarbeitung bzw. Übermittlung dieser Daten zu Marketingzwecken 
jederzeit durch schriftliche Mitteilung widersprechen. peko-trade.com wird dann die Zusendung von 
Werbemitteln unverzüglich einstellen und die Kundendaten nicht mehr für Marketingzwecke weitergeben.
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§ 14 - Schlussbestimmung / Salvatorische Klausel

Auf den Vertrag ist ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland, unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts anwendbar, auch wenn die Ware ins Ausland geliefert wird. 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so berührt dieses die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht. Die Parteien verpflichten sich, unwirksame 
Bestimmungen durch neue Bestimmungen zu ersetzen, die der in den unwirksamen Bestimmungen 
enthaltenen Regelungen in rechtlich zulässiger Weise gerecht werden. Entsprechendes gilt für im Vertrag 
enthaltene Regelungslücken. Zur Behebung der Lücke verpflichten sich die Parteien auf eine Art und 
Weise hinzuwirken, die dem am nächsten kommt, was die Parteien nach dem Sinn und Zweck des 
Vertrages bestimmt hätten, wenn der Punkt von ihnen bedacht worden wäre. Die Bestimmungen der 
Vertragsbestandteile sind in absteigender Hierarchie anzuwenden.

Entgegen § 139 BGB vereinbaren die Parteien eine abweichende Zuweisung der Darlegungs- und 
Beweislast; diese trifft denjenigen, der entgegen der Erhaltensklausel den Vertrag als Ganzen für 
unwirksam hält.

Es dominiert die Auftragsbestätigung gegenüber den Angaben des Online-Angebots und den AGB.
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